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per Vhef des Führungsstabes Politik Michendorf, den 27.10.1944 
- pers.Hef. - 


P /0574/"2 
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1,) An das 
Ministerbüro 


Z.Hd. Standartenführer Dr. Marquart / 
im Hause, 


In der Anlage überreiche ich einen Bericht des 
führers N i cke 1 über die Tätigkeit der Dibnststelle 
‘nit der Bitte um Vorlage beim Herrn Reichsminister und 


Riickgabe nach Kanntnd sna bc NATIONS aii a d TRIBUNAL 
1 Anlage. NURK ERG, CLOMANY 


2.) An die PAY ibit £72 
Führungssruppen P 1, Exhibit a 
P 2, Filed 2z 7460 
III IM I eie aime eo ee 
H3461 - 0004 435 
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/ Der Reichsminister für die besetzten Berlin, den 19.10.1944 
- Ostgebiete 

Dienststelle Hauptbannfúhrer Nickel 


Berlin C 2, Klosterstr. 79 \ (EX 28 
Ver n get. \ Geheim! "P 


Àn den 1 
Herrn Reichsminister für die 
besetzten Ostgebiete 


Michendorf 


Betr.: Vorlage über die PEtigkeit der Dienststelle Haupt- 
bennführer Nickel im Keichsministerium für die be- 
setzten Ostgebiete. 


Am’ 5.3.1944 wurde mir der Auftrag erteilt, eine Dienststelle 
zu errichten, die eine Anwerbung 15 = 2o-j&áhriger junger 
Kräfte aus den Völkern der besetzten Ostgebiete für einen 
Kriegseinsatz im Reich vornehmen sollte. Die Klärung der 
politischen und arbeitsmässigen Fragen, die Zusammenstellung 
und Einweisung des Personals sowie die Erstellung der Er- 
fassungslager, die Bereitstellung der Einkleidung und Aus- 
riistung, die Finrichtung der Dienststellen, die Entwürfe und 
die Beschaffung des ersten Propagandamaterials sowie die Pin- 
richtung von Aussenkommandos erforderte -eit bis zum 27.5.1944, 
Die längste Zeit wurde benötigt zur Klärung der politischen 
Fragen, die zu ständigen Auseinandersetzungen mit den nach- 
geordneten Dienststellen des Reichsministeriums fr die be- 
setzten Ostgebiete führten, besonders in Riga uni Kauen, 

Die Dienststelle konnte: 

a) am 27.5.1944 im mittleren Abschnitt der damaligen Ostfront 
b) am 4.6.1944 im Stidabschnitt der damaligen Ostfront 

c) am 15.6.1944 in Litauen 

d) am 15.6.1944 in Estland 

e) am 18.7.1944 in Lettland 

mit der praktischen Arbeit beginnen. 

Von da ab bis zum 20.9.1944 - also in knapp 4 Monaten = 


wurden einem Finsatz zugeführt: 


Im 
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18.917 Jungen 
2,500 Mädchen 


Insgesan t 


Y 
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Zu 1.3 Die eingesetzten Jungen verteilen sich wie folgt: 


a) 1.383 russische SS-Helfer | 
b) 5.953 ukrainische SS-Helfer | 
c) 2.354 weissruthenische ©S-Helfer 
d) 1,01? liteuische SS-Helfer 
e) 3.000 estnische Luftwaffenhelfer 
f) 3.614 lettische Luftwaffenhelfer 
Die unter a - f bezeichneten sind alle bei der Luft- 
waffe eingesetzt, und zwar 
1000 bei Luftnachrichten 
1000 bei LS mot. 
265 auf Werften 
alle fibrigen bei der Flakartillerie. 
302 russische 35-Helfer konnten nicht mit zurück- 
geführt werden und wurden dem AOX 9 in Bobruisk 
übergeben, sind bei der Truppe eingesetzt worden 
und zum grössten Teil gefallen. 
346 estnische Luftwaffenhelfer erhielt die Kriegs, 
marine als “arinehelfer. | 
250 ausgelesene ukrainische SS-Helfer erhielt nach 
S-wöchentlicher vorbereitender Ausbildung in einem 
¡E-Lager die galizische Schtitzendivision als Unter- 
führernachwuchs, 7 
te Kräfte erhielt das SS-Hauptamt 


gegen germanische Treiwillige aus der 


Luftnachrichten-Instandsetzungs- 
Hohenfried/Ostpr. ur Ausbildung a 
99 untaugliche Kräfte erhielt 
jugendführung zu ELV-Banten. 


T 


427 über 45 Jahre alte Xr"fte erhielt die Luftwaffe, 


i 





41 Jungen sind bisher im Finsatz gefallen, 2 Jungen wurden mit 
dem EK II ausgezeichnet. 


Zu 2,1 500 Mädchen ukrainischen und russischen Volkstums wurden 
der Luftwaffe für einen Einsatz an Scheinwerferbatterien 
zugeführt. 

2000 Mädchen sind z.Z. im Stellungsbau an der Ostsee 
unter Führung von BDM-Fiihrerinnen eingesetzt und 
gehen danach zur Luftwaffe, 


Alle Stellen sind mit den erhaltenen jungen Kräften zufrieden, 
Die Jungen sind für ihren Finsatz begeistert auf der einen 
Seite, anspruchslos auf der anderen Seite. Erzieherisch lässt 
sich mit ihnen alles verwirklichen. Die Erziehung bei der Luft- 
waffe erfolgt durch meine Dienststelle nach den gegebenen 
Richtlinien, 


Uber diese Kräfte hinaus wurden schon vorher der deutschen 


Rüstungsindustrie Kräfte zugeführt, und zwar 
l. 3.500 Jungen und 
500 Mädchen den Junkers- Werken 
2. 2,000 Jungen unà 
700 Mädchen der OT, 


Insgesant 


Aus den besetzten Ostgebieten sind somit durch die unter 
Führung der Hitler-Jugend stehende Dienststelle 
18.917 Jungen der Luftwaffe 
5.500 Jungen der Rüstungsindustrie 
2.500 Mädchen der Luftwaffe 
1.200 Mädchen der Ristungsindus trie 


Insgesamt 


zugeführt worden. 


Der dabei abzuwickelnde Vorgang umfasst 
Anwerbung 
Abtransport 
hier Entseuchung - Untersuchung - Finkleidung - erster 
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vorbereitender Dienst - Personalerfassung 

Abtransport ins Reich ins Hauptlager 
hier Vorausbildung mit Sprachschulung bis zur vollkommenen 
Beherrschung der deutschen militärischen Kommandosprache - 
Exerzierdienst bis zur Bewegung in der Marschkolonne - 
Schiessvorschule - Leibesübungen (Grundschule) - Innen- 
dienst - Verhalten in und ausser Dienst - Benehmen gegen 
Vorgesetzte 

Erziehung und Betreuung nach den gegebenen Richtlinien 

Postzensur und Postverkehr. 


Die Dienststelle wickelt diese Vorgänge mit eigenem Personal 
ab, ohne zur ersten Anforderung Nachforderungen zu treffen. 


Die ersten Jungen (2000) wurden am 8.7.1944 an die Truppe 
ebgegeben. 


Ukrainische, russische, weissruthenische und litauische SS- 
Helfer wurden von vornherein ins Reich, estnische und letti- 
eche Luftwaffenhelfer in ihrer eigenen Heimat bei deutschen 
Luftwaffeneinheiten eingesetzt. 


Die estnischen und lettischen Iuftwaffenhelfer sind mittler- 
weile ins Reich zurtickgeftihrt worden, wobei rund die Hälfte die 
Truppe selbst zurückführte, bei der anderen Hälfte die Truppen- 
teile völlig auseinandergelaufen waren, Der grösste Teil der 
dadurch verlorengegangenen Jungen’ ist mittlerweile durch Kom- 
mandos meiner Dienststelle wieder gesamnelt und ins Reich ge- 
führt worden und wird aus den Hauptlagern erneut der Truppe 
abgegeben. 


Den Auftrag, auch Mädels anzuwerben, erhielt die Dienststelle 
erst am 1.7.1944, 


Die Dienststelle fihrte den Auftrag in nachfolgender organi- 
satorischer Form durch: 


In den besetzten Ostgebieten selbst waren wirksam entsprechend 
den drei Heeresgruppen 

a) das HJ-Kriegseinsatzkommando Nord 

b) das HJ-Kriegseinsatzkommando Mitte 

c) das HJ-Kriegseinsatzkommando Siid 。 
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Darüber stand die Dienststelle in Berlin als Einheit Feld- 
postnummer 14,298, Die Kommandos wurden von je einem HJ- 
Wihrergefiihrt. Die Dienststelle verfügte über 16 Erfassungs- 
lager in den besetzten Ostgebieten, neben den vier Hauptlagern 
Eger, Krems, Pütnitz und Lobbe im Reich, Weiter über 68 

PKW's, 14 LKW's und Waffen und Munition für sämtliche | 
Kommandoangehörigen. Bewaffnung bestand aus Pistolen, Kara- 
biner; LMG's, SMG’s, Granatwerfer. = 


Das Personal setzte sich wie folgt zusammen: 
1. HJ-Angehtrige 5 Rihrer 
3 BDM-Mihrerinnen 


71 volksdeutsche Jugendführer als 
Sprachmittler und Hilfsausbilder, 


2. SS-Angehlrige 26 SS-Führer c 


Wi 
Unterführer und Mannschaften y 
Kraftfahrer und Sprachmittler ~ 


3. Luftwaffenangehbrige Offiziere 


Unteroffiziere und Men nschaften 

insbesondere Funktions-Unteroffi- 

ziere für Berleidung, Verwaltung, 

Verpflegung, Transportkommandos, 
4. 5 Schreibkräfte 


Von diesem Personal wurden zum 1.10.1944 wieder abgegeben: 
l. 12 SS-Mihrer 
134 Unterführer und Mannschaften 
26 15 Luftwaffenoffiziere 
134 Luftwaffenunteroffiziere und Mannschaften 
3. 1 HJ-Mihrer 
Das Kommando hatte im Einsatz 5 Tote und 7 Verwundete, 


7 Kraftfahrzeuge wurden unbrauchbar bzw. gingen verloren. Das 
gesamte Material, bis auf ganz geringe Ausfälle, sowie Uniformen 
und Ausrüstungsgegenstände konnten zurückgeführt werden, 
Nachdem anfénglich das gesamte Personal als nur zur Dienststelle 
kommandiert galt, gilt es seit dem 1.10.1944 als versetzt, 

Die Dienststelle hat nunmehr eigene KStN, Ein Stabsoffizier 

der Luftwaffe und ein SS-Führer bei der Dienststelle haben je 
die vollen Befugnisse eines Regimentskommandeurs. Den stärksten 
Personalaufwand erfordern die Personalvorgänge: 
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1. Personalerfassung 

2. Transportbegleitung 

3. Verwaltung 

4. Bekleidung 

5. Verpflegung und Liiche. j 


Am 1.8.1944 erhielt die Dienststelle den Auftrag, ihre Tätigkeit | 
auf die Angehörigen der Emigration der Ostvölker im Reich 

und in den besetzten Gebieten auszudehnen. Die Auftrags- 
erteilung erfolgte für die besetzten Gebiete zu spät. Über 

diesen Gesamtvorgang kann erst später berichtet werden. 


Weiter werden seit diesem Zeitpunkt der Dienststelle Aufträge 
verschiedenster Art und in den verschiedensten Ländern zugewie- 
sen, die entweder nur Teilergebnisse bringen können oder zu spät 
kamen, insbesondere in Frankreich, Belgien, Serbien und 
Griechenland, 2.2. ist die Dienststelle nach Neubildung 
von Kommandos und Umbildung der gesamten Arbeit tätig: 

a) mit dem HJ-Kriegseinsatzkommando Niederlande 

b) mit dem HJ-Kriegseinsatzkommando Adria 


c) mit dem HJ-Kriegseinsatzkommando Süd in der Slowakei 
und in Ungarn 


d) mit dem Sonderkommando Oblt. Nagel in den Flüchtlings- 
lagern im Reich 


e) mit den Aussenstellen Wien, Posen-Litzmannstadt, Prag 
und Berlin bei der Emigration der Ostvölker 


f) mit abgestellten Finsatzkommandos bei der Rückführung 
der Volksdeutschen aus dem Südosten. 
1 In der Aufstellung begriffen ist das HJ-Kriegseinsatzkommando 
| Polen, in Vorbereitung ein Kommando für Norditalien und das 
! Protektorat. 


| 


Besonderen Aufwand erfordert Z.Z. die Aktivierung der poli- 
tischen Erziehung und Betreuung der bei der Truppe im Reich 
stehenden Kräfte. Die Hauptlager im Reich sind Z.Z., belegt 
mit rund 1.600 Jungen und knapp 1000 MHdchen, deren Abgabe 
zur Truppe laufend vor sich geht. 


Die Dienststelle hat weiter übernommen, dem Bauamt der 

Reichsjugendführung die vom Generalbevollmächtigten für den 

Arbeitseinsatz freigegebenen 4000 ArbéitskrHfte in für die 
i 
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Anwerbung freigegebenen Volkstümern zuzuführen. Vorberei- 
tende Massnahmen sind hier eingeleitet, 


Heil Hitler! 
Der Chef der Dienststelle 


(Nickel) 
Hauptbannführer 
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